
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisatorisches: 
 
Abfahrt Freitag, 30.01.04, ab Berlin 
Rückfahrt: Samstag, 07.02.2004 (letzter Schultag 
und die erste Woche der Winterferien in MV) 
 
Als Lehrerfortbildung beantragt, 
 
Unterkunft in der Internationalen 
Jugendbegegnungsstätte Oswiecim (Auschwitz) und 
in einem Hotel in Breslau 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Pädagogen, 
Historiker, Gedenkstättenmitarbeiter und andere 
Interessierte, vorrangig aus Mecklenburg-
Vorpommern 
 
 
Seminargebühr: 250,00 € 
(beinhaltet: Bahnfahrt ab Berlin, Unterkunft im 
Doppelzimmer, Vollverpflegung in Oswiecim, sonst 
Frühstück, Bus-Transfers, Programmkosten, 
Seminarleitung, Führungen ) 
Die Seminargebühr ist an  
Arbeit und Leben e.V. 
 Konto : 17 12 24 76 00 

BLZ: 130 10 111 
  bei der SEB Schwerin 
zu überweisen. Die Anmeldung wird durch 
Überweisung verbindlich. 
 
Anmeldung und Fragen: 
Carmen Lange, Eldestr. 22 ; 19386 Wessentin 
Tel./Fax: 03 87 32 - 2 00 13 
E-Mail: Carmen-Lange@t-online.de 
 
Arbeit und Leben e.V. 
Eckdrift 83, 19061 Schwerin 
Tel.: 03 85/6 38 32 92 Fax: 03 85/6 38 32 95 
E-Mail:  info@arbeitundlebenmv.de 
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30.01.-07.02.2004 
Auschwitz und Kreisau / Polen 

Studienseminar 
mit Carmen Lange 



Lernen am Ort des Massenmords?  
Lehren aus der Geschichte?  
Pädagogik zum Holocaust? 
 
Auschwitz als Lernort 
 
Was können wir in Auschwitz lernen, begreifen, 
vermitteln? Welche Erfahrungen werden vor Ort in 
der Arbeit mit Jugendlichen und in der deutsch-
polnischen Begegnung gemacht? Welche 
Vorschläge gibt es für Unterricht und 
außerschulische Jugendarbeit?  
 
Diesen und weiteren Fragen wollen wir uns nähern, 
bei der Besichtigung des ehemaligen 
Konzentrationslagers, der Gedenkstätte und der 
Jugendbegegnungsstätte, im Gespräch miteinander 
und mit Mitarbeitern und Pädagogen, in der 
Begegnung mit Zeitzeugen, in der 
Auseinandersetzung mit dem Ort, mit der Geschichte 
und mit uns selbst.  
 
Wir wollen aber auch polnische Geschichte und 
Gegenwart, polnische Kultur und polnische 
Menschen kennenlernen. Besonders ausführlich 
wollen wir Krakau  erkunden. Auch Breslau und die 
Jugendbegegnungsstätte auf dem "Gut Kreisau" 
werden wir besichtigen. Auf dem Gut Kreisau traf 
sich während der NS-Zeit eine Gruppe von 
Widerstandskämpfern um den Grafen von Moltke, 
der Anfang 1945 in Plötzensee hingerichtet wurde. 
 
 

 
 
 
 

Studienfahrt nach  
Auschwitz und Kreisau 

30.01.-07.02.2004  
 
Programm (u.a.): 
 
- ausführliche und fachkundig begleitete 
Besichtigungen des Geländes und der Ausstellungen 
des Konzentrationslagers Auschwitz I. und des 
Vernichtungslagers Birkenau (Auschwitz II.), 
 
- Gespräche mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Jugendbegegnungsstätte und der Gedenkstätte 
Auschwitz zu verschiedenen thematischen 
Schwerpunkten, 
 
- Begegnung mit Zeitzeugen, 
 
- Besichtigung der Stadt Oswiecim, 
 
- ausgiebige Erkundung der Stadt Krakau und des 
jüdischen Viertels Krakau-Kasimierz mit kompetenter 
Begleitung, 
 
- Besichtigung der Internationalen 
Jugendbegegnungsstätte "Gut Kreisau", Gespräche 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
 
- Stadtbesichtigung in Breslau mit Führung, 
 
 
Ein ausführliches Programm sowie weitere 
Informationen zur Reise werden auf Anfrage bzw. 
nach verbindlicher Anmeldung zugeschickt. 
 
 
 
 
 
 

ANMELDUNG 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das 
Studienseminar vom 30.01.-07.02.2004 
in Polen an.  
Die Seminargebühr in Höhe von 250,00 € überweise 
ich auf das Arbeit und Leben Konto. 
 
 
NAME:  _____________________________ 
 
 
ANSCHRIFT: _____________________________ 
 
 
  _____________________________ 
 
 
ALTER:  _____________________________ 
 
 
BERUF / 
INSTITUTION: _____________________________ 
 
 
TELEFON/FAX:_____________________________ 
 
 
MAIL:_____________________________________ 
 
 
Unterschrift: ________________________ 
 
 
 
Bitte diesen Abschnitt abtrennen, ausfüllen und an 
Arbeit und Leben zurücksenden oder faxen. 
Und nicht die Überweisung der Seminargebühr 
vergessen, denn die Anmeldung gilt erst nach 
Eingang des Beitrags! 


